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Iris Wälter­Bergob gibt seit Jahren re­
gelmäßig Kurse zur Weiterbildung und 
Qualifizierung zur Hygienebeauftragten. 
Dabei spielt natürlich auch das Thema 
Wasseraufbereitung eine entscheidende 
Rolle. Seit vielen Jahren kooperieren 
Iris Wälter­Bergob und Dürr Dental mit­
einander. In den Hy gienefortbildungen 
der Expertin wird das neue Wasseraufbe­

reitungssystem Hygowater® vom Unter­
nehmen vorgestellt. 

Welchen ersten Eindruck haben Sie von 
Hygowater® erhalten?

Iris Wälter-Bergob: Mein erster Ein ­
druck war sehr positiv. Das Gerät ist optisch 
ansprechend und auch von den Kosten 
her für jede Praxis sehr gut vertretbar. Vor 

allem auch deshalb, da mehrere Einheiten 
an Hygowater® angeschlossen werden 
können.

Wie unterstützt Hygowater® die Praxis?
Iris Wälter-Bergob: Wasseraufberei­

tung ist ein großes Thema in Deutschland 
und der EU. Hier ist Hygowater® ein sehr 
guter Partner für die Praxis, besonders 
im Hinblick auf die Rechtssicherheit. Ein 
erster wichtiger Vorteil ist die Kalk reduktion, 
denn viele Praxen haben doch immer 
 wieder Probleme mit ihren Einheiten auf­
grund von Kalkablagerungen. Das Wasser­
aufbereitungssystem Hygowater® redu­
ziert den Kalkgehalt auf null und ist daher 
schonend für die gesamte Behandlungs­
einheit. Damit senkt die Praxis auch die 
 Folgekosten. Nicht jede Praxis kontrolliert 
 einmal im Monat den Kalkgehalt ihres 
Wassers. Meist gibt es eine einmal jährlich 
statt findende Probe, obwohl es für viele 
Praxen in bestimmten Gebieten von Vor­
teil wäre, wenn das Wasser regel mäßiger 
geprüft würde. 

Welche Vorteile bietet die neue Was ser-
aufbereitungseinheit?

Marc Diederich: Neben der Entkalkung 
wird das Wasser auch enthärtet. Zu dem 
werden der Biofilm und die vor handenen 
Mikroorganismen durch eine anodische 

RECHTSSICHERE WASSERAUFBEREITUNG OHNE 

HANDHABUNG ODER ZUGABE VON CHEMIE

WASSERHYGIENE //  Auf der Internationalen Dental­Schau (IDS) 2019 stellte Dürr Dental sein neues Wasserauf­
bereitungssystem Hygowater® vor. Es sorgt für eine rechtssichere Aufbereitung und folgt den Vorgaben der Trinkwas­
serverordnung sowie der AWMF Leitlinie 075­002 zur Wasserhygiene und der in der DIN EN 1717/DIN 1988­100 
geforderten Sicherungs einrichtung „Freie Fallstrecke“. Hygieneexpertin Iris Wälter­Bergob aus Meschede schaute 
sich Hygowater® genauer an. Im Interview stellen sie und Marc Diederich, Head of Product Management 
Hygiene &  Prevention bei Dürr Dental, das neue Wasseraufbereitungssystem vor.

Nadja Reichert / Leipzig

Abb. 1: Hygieneexpertin Iris Wälter­Bergob konnte sich auf der dies jährigen IDS bereits einen ers­

ten Eindruck von Hygowater® verschaffen. Abb. 2: Marc Diederich, Head of Product Management 

Hygiene & Prevention bei Dürr Dental.
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Oxidation deutlich reduziert, sodass die Vorgabe der 
KRINKO (< 100 KbE/ml) am RKI aus dem Jahre 2006 
eingehalten wird. Dies hat auch positive Auswir­
kungen auf die Materialverträglichkeit der Dentalein­
heit und Instrumente. Auch das häufig auftretende 
Problem der Verkeimung der „freien Fallstrecke“ löst 
Hygowater® elegant durch eine regelmäßig stattfin­
dende „Bypassdesinfektion“ der Fallstrecke. Speziell 
bei älteren Behandlungseinheiten kann mit der in 
unserem Wasseraufbereitungssystem integrierten 
freien Fallstrecke das Problem des Fehlens derselben 
einfach und kostengünstig gelöst werden. Denn freie 
Fallstrecken sind nach DIN EN 1717 Pflicht. 

Iris Wälter-Bergob: Ein weiterer Vorteil ist auch, 
dass der Zahnarzt nach der Installation der Aufberei­
tungsanlage abgesichert ist. Einmal im Jahr ist, wie 
bei den meisten anderen Praxisgeräten auch, eine 
Wartung durchzuführen, aber ansonsten ist die 
Wasserreinigung ein Selbstläufer. Ganz wichtig ist es, 
bei Hygowater® auch hervorzuheben, dass die Auf­
bereitung ohne Zugabe von Chemie erfolgt. In den 
Zahnarztpraxen wird viel mit Chemie gearbeitet.  
Da ist es natürlich sehr sinnvoll, wenn ich an einigen 
Stellen darauf verzichten kann.

Wie reinigt Hygowater® das Wasser ohne die Zu-
gabe von Chemie?

Marc Diederich: Die Einheit nutzt die chemischen 
Bestandteile des Wassers, das heißt, die darin 
vorhandenen Salze. In der Elektrolysekammer wer­
den diese so aufbereitet, dass das Wasser eine des­
infizierende Wirkung hat. In den vorgeschalteten Fil­
tern findet ein Ionenaustausch statt, wodurch das 
Wasser eine optimale Qualität und Vorbereitung für 
die Desinfektion bekommt. Zwei weitere Filter in 
unterschiedlichen Größen entziehen dem Wasser alle 
Schwebstoffe.

Welche Schäden entstehen in der Praxis, wenn das 
Wasser hygienisch und rechtlich nicht den Normen 
entspricht?

Iris Wälter-Bergob: Wasserhygiene ist natürlich 
nicht die Kernkompetenz des Zahnarztes, aber er 
ist dafür verantwortlich, dass das Wasser in seinen 
Behandlungseinheiten sauber und keimfrei ist. Wenn 
eine Praxis keine Aufbereitungsanlage hat und dem­
entsprechend nicht mit hygienisch einwandfreiem 
Wasser arbeiten kann, dann kann es ihr in Abhängig­
keit der Wertehöhe – wenn diese zum Beispiel über 
100 KbE/ml steigt – passieren, dass sie stillgelegt 
wird. Oder zumindest das Zimmer, in dem die Ein­
heit mit den kritischen Werten steht. Dies wiederum 
zieht Behandlungsausfälle nach sich, was wiederum 
finanzielle Einbußen für die Praxis bedeutet. Hinzu 
kommen dann auch Reparaturkosten und so weiter. 
All dem wird natürlich durch die Installation eines 
Aufbereitungssystems vorgebeugt.

Int, nonox sus hilin Itastracero, dite, no. Viviri pris es satudet 
Catrum hocaet veriberem octus caequerte, quam dienihin 
Etrobus condiu ia is; Catum horunum in vis sidem estrude 
ponverdii sendem deessa rei se no. Ibulos publina L. Habu-
num seniam ublis sed cum publicatus conimihin iam nonsce num seniam ublis sed cum publicatus conimihin iam nonsce
runtil horumentudam ser adducer isulles hum inat dita

Publis vis, seniam me inatuam moeris, quium ut iae quit.
At L. C. M. Qui prenatu rnumus ocam num firi plibemus At L. C. M. Qui prenatu rnumus ocam num firi plibemus Int, nonox sus hilin Itastracero, dite, no. Viviri pris es satudet At L. C. M. Qui prenatu rnumus ocam num firi plibemus Int, nonox sus hilin Itastracero, dite, no. Viviri pris es satudet intessi dermaxi musquons tem murberis, quium iam strartum Int, nonox sus hilin Itastracero, dite, no. Viviri pris es satudet intessi dermaxi musquons tem murberis, quium iam strartum Int, nonox sus hilin Itastracero, dite, no. Viviri pris es satudet 
Catrum hocaet veriberem octus caequerte, quam dienihin intessi dermaxi musquons tem murberis, quium iam strartum Catrum hocaet veriberem octus caequerte, quam dienihin qua se ia re acciocc hussult orenat ponvero publici enequam Catrum hocaet veriberem octus caequerte, quam dienihin qua se ia re acciocc hussult orenat ponvero publici enequam Catrum hocaet veriberem octus caequerte, quam dienihin 
Etrobus condiu ia is; Catum horunum in vis sidem estrude qua se ia re acciocc hussult orenat ponvero publici enequam Etrobus condiu ia is; Catum horunum in vis sidem estrude -
pri, que aur adhuid fuius, uturoximpliu etimusqueret addum Etrobus condiu ia is; Catum horunum in vis sidem estrude pri, que aur adhuid fuius, uturoximpliu etimusqueret addum Etrobus condiu ia is; Catum horunum in vis sidem estrude 
ponverdii sendem deessa rei se no. Ibulos publina L. Habu pri, que aur adhuid fuius, uturoximpliu etimusqueret addum ponverdii sendem deessa rei se no. Ibulos publina L. Habu pribut publicum tem tatora? quam tam ficomante iptes res pribut publicum tem tatora? quam tam ficomante iptes res ponverdii sendem deessa rei se no. Ibulos publina L. Habu pribut publicum tem tatora? quam tam ficomante iptes res ponverdii sendem deessa rei se no. Ibulos publina L. Habu
num seniam ublis sed cum publicatus conimihin iam nonsce pribut publicum tem tatora? quam tam ficomante iptes res num seniam ublis sed cum publicatus conimihin iam nonsce num seniam ublis sed cum publicatus conimihin iam nonsce pribut publicum tem tatora? quam tam ficomante iptes res num seniam ublis sed cum publicatus conimihin iam nonsce ium ingulicia? Catissente quid cultor pecta novidea tiendi num seniam ublis sed cum publicatus conimihin iam nonsce ium ingulicia? Catissente quid cultor pecta novidea tiendi num seniam ublis sed cum publicatus conimihin iam nonsce
runtil horumentudam ser adducer isulles hum inat dita ium ingulicia? Catissente quid cultor pecta novidea tiendi runtil horumentudam ser adducer isulles hum inat dita

• Praktisch und gebrauchsfertig

• Vorgefüllte Aufhellungsschienen 
für zu Hause

• 6% Wasserstoffperoxid

Ein strahlendes Lächeln hilft ihr, auf ihren 

Reisen neue Freunde zu finden. 
That’s the power of a smile. 

Ecem, aus Deutschland – Marketingspezialistin und Hobbyköchin 
– lächelt, wenn sie sich auf den Weg in ein neues Abenteuer begibt. 
Am liebsten dorthin, wo sie vorher noch nie war. Mit Opalescence Go® 
Zahnaufhellung kann sie ihre Zähne dann aufhellen, wann es ihr am 
besten passt:
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6% Wasserstoffperoxid

Ein strahlendes Lächeln hilft ihr, auf ihren 

Reisen neue Freunde zu finden. 
That’s the power of a smile. 

Zahnaufhellung kann sie ihre Zähne dann aufhellen, wann es ihr am 
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Marc Diederich: Denn sobald das Was­
ser in die Behandlungseinheit eindringt, 
ist der Zahnarzt der Verant wortliche. 
Wenn etwas passiert, gilt in diesem Fall die 
Beweislastumkehr. Das heißt, der Zahnarzt 
muss nachweisen, dass er die entspre­
chenden Schritte vorgenommen hat, um 
nach den Vor gaben der Trinkwasserver­
ordnung, der AWMF Leitlinie zur Wasser­
hygiene 075­002 und der DIN EN 1717/ 
DIN  EN 1988­100 zu arbeiten bzw. das 
Was ser nach diesen Vorgaben einzuset­
zen. Genau hierbei will Dürr Dental unter­
stützen und helfen.

Insgesamt scheinen Sie mit dem Aufbe-
reitungssystem sehr zufrieden zu sein. 
Werden Sie in Ihren Hygiene kursen auf 
Hygowater® aufmerksam machen?

Iris Wälter-Bergob: Auf jeden Fall, denn 
Dürr Dental unterstützt mich seit langer 
Zeit in meinen Kursen mit seinem gut 
abgestimmten Produktportfolio, zu dem 
jetzt auch Hygowater® zählt. Da her wird 
dieses System entsprechend im Rahmen 
meiner Seminare den Teilnehmern durch 
das Unternehmen vorgestellt. Das Thema 

Wasser hygiene selbst ist natürlich immer 
ein wichtiger Bestandteil meiner Kurse, 
 sodass dieser Bereich durch die 
Produktpräsen tation noch einmal er­
weitert wird. Es ist sehr wichtig, dass 
ausführ lich über Wasserhygiene ge­
sprochen wird, denn viele wissen oft 
nicht, wie sie mit dem Thema um gehen 
sollen. 

Was raten Sie Zahnärzten hier als Hy-
gieneexpertin?

Iris Wälter-Bergob: Ganz wichtig ist, auf 
die Rechtssicherheit und die ge setz lichen 
Vorschriften zu achten, denn der Zahnarzt 
oder die Praxisleitung ist immer in der Be­
weispflicht und muss belegen, was getan 
wurde, um das Wasser sauber zu halten. 
Wenn etwas vorfällt und keine ausrei­
chende Dokumentation vorhanden ist, 
hat dies im mer negative Folgen. Eine Pra­
xis ist rechtlich dazu verpflichtet, mindes­
tens einmal im Jahr eine Wasserprobe zu 
nehmen und die Wasserqualität bei einem 
unab hängigen Labor prüfen zu lassen. Bei 
Praxisbegehungen werden zudem auch 
Wasserproben entnommen. Durch diese 

Prüfung hat der Zahnarzt den Beleg, ob 
er sauberes Wasser anbietet.

Frau Wälter-Bergob, Herr Diederich, vie-
len Dank für das Gespräch.

Fotos: © Dürr Dental

IRIS WÄLTER-BERGOB
IWB Consulting
Hoppegarten 56
59872 Meschede
Tel.: 0174 3102996
info@iwb­consulting.info

DÜRR DENTAL SE
Höpfigheimer Straße 17
74321 Bietigheim­Bissingen
Tel.: 07142 705­0
info@duerrdental.com
www.duerrdental.com

Abb. 3: Das Wasseraufbereitungssystem Hygowater® entspricht allen gesetzlichen Mindest anforderungen. Abb. 4: Schematische Darstellung des 

Arbeitsprozesses von Hygowater®.

Abb. 3

Abb. 4
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